
A
G

s . 79 ^7 De/ ' Düe ^e/'^a/ '/'en j?
^

^ onntoFL7rer/o § e

- — . . »

<D —
—M G ^ OM LS

^ o

>
^ ^ d ^ M MWW»

^ » d

» »
^ »

Svend Borbsrg : Das Lächelnvon Reims.
(Verlag Rascher . Zürich.)

In der von Renö Schickele herausgegebenen „Eurvpischen
Bibliothek" erschien 1913 dieses Bändchen , das fünf Auf¬
sätze wider den Krieg enthält und nach dem letzten „Das
Lächeln von Reims" betitelt ist. Die pazifistische Mahnung
dieses Büchleins wirkt auch heute noch , obwohl es sich oft an
den damals aktuellen Vorgang hält und immer wieder ge¬
hörte Ccdankengänge bringt, wiel es mit hartnäckiger In¬
brunst den Willen zum Ideal verficht und ein überzeitliches,
stets gültiges, weltanschauliches Dokument bedeutet. Es be¬
greift den Krieg als das Ergebnis einer materialistischen
Denkweise und Gesinnung, ja verfällt bei diesem Urteil säst
in das Extrem , ihn als den großen Umwälzer unserer ver¬
irrten Meinungen zu begrüben : „Das Ungeheuerliche wurde
notwendig damit wir unsere Herzen wieöersinden.

" Aus dem
naturwissenschaftlichen Weltbilde des Kampfes ums Dasein,
aus dem geistlosen Egoismus und der Anbetung der Technik
an sich, sieht Borberg mit Konsequenz den Vvlkerkamps er-
wachsen, die Verehrung der mörderischen Tat, „die nationale
Ich -Manie"

. Aber er mißt nicht den Anhängern der mate-
riallstischen Weltanschauung die tiefste Schuld zu . sondern der
Unterlassungssünde der Idealisten , die sich nicht mit der Ver¬
wirklichung ihrer Ideale beschäftigten. In dem Auslutze
„Traum und Wirklichkeit" , anknüpfend an eine Dricfstelle
Victor Hugos , die das Flugzeug mit seinen Folgen den
Krieg unmöglich machen läßt, geißelt Borberg den alten
Fehler der Geistmenschen, dem Stoff die Herrschaft zu über-
lasten, eine neue Erfindung nicht für sich zu erobern . He
nicht in den Dienst des Ideals zu stellen Klipp und klar
ergeht seine Forderung : Die Idealisten müssen selbst die Ver-
wirklicher ihrer Träume werben. Politiker mästen sie wer-
den. daß die Politik wieder ihre beste Bedeutung bekommt:
„angewandte Moral" . Eine gute Gabe für die noch so ent-
festlich mit kriegerischem Trieb und Hast geladene Gegenwart
bleibt des Buches Zuversicht, die über jede Blutarme hinaus
besteht und in einem ergreifenden Bilde des unverwüstlichen
Madonnenlächelns rvundersam versinnlicht wird , eipes La-
chelns mitten im Elend , Lächelns der Zukunst! Dieses La-
cheln und seine Träger zu schassen und zu stärken, ist immer
noch eine wichtige Mistion , und daß sie hier nicht hochtrabend,
vielmehr bandfest. allgemein zugänglich getrieben wird , er¬
höht die Brauchbarkeit semer Propaganda. Solange noch
ein fauler , traumsüchtiger Idealismus das Kebliche . ein reger
rüstig zupackender das Rare ist . hat das Brevier seine Ordre.

Max Hermann -Reitze.
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Fehler der Geistmenschen , dem Stofs die Herrschaft zu ist
lassen , eine neue Erfindung nicht für sich zu erobern,
nicht in den Dienst des Ideals zu stellen Klipp und
ergeht seine Forderung : Die Idealisten müssen selbst die V

i wirklicher ihrer Träume werden. Politiker müssen sie w
den . daß die Politik wieder ihre beste Bedeutung bekorn
„ angewandte Moral" . Eine gute Gabe für die noch so e
sehlich mit kriegerischem Trieb und Haß geladene Gegenw
bleibt des Buches Zuversicht, die über jede Blutorgie bim
besteht und in einem ergreifenden Bilde des unverwüstsiä
Madonnenlächelns wundersam versinnlicht wird , eipes !
chelns mitten im Elend, Lächelns der Zukunft! Dieses !
cheln und seine Träger zu schassen und zu stärken , ist imr
noch eine wichtige Mission, und daß sie hier nicht hochträbe
vielmehr handfest, allgemein zugänglich getrieben wird,
höht die Brauchbarkeit scmer Propaganda . Solange n
ein fauler , traumsüchtiger Idealismus das stebliche . ein rea
rüstig zupackender das Rare ist , ha! dag Brevier seine Orb


	[Seite]
	[Seite]

